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		  Kreatives Schreiben als Vorübung zu kreativ-caritativem Handeln 

		  MIRJAM ZIMMERMANN 

	11	 Glauben am seidenen Faden?

		  Eine Auseinandersetzung zu „Vertrauen in Gott“ mithilfe eines Kurzfilms

		  ANDRÉ CEZANNE

16		 Wieso, weshalb, warum?

		  Was hat Gott mit dem Leid in der Welt zu tun?

		  HARTMUT LENHARD 

21		 Mensch – Leid – Gott (dar-)legen

		  Theologisieren mit Jugendlichen zur Theodizee

		  MIRJAM ZIMMERMANN

24		 Wir und das Leid der Anderen
		  Sind wir leidunfähig?

		  MARKUS SASSE | HARTMUT LENHARD

29		 Was spendet uns Trost bei Verlust?
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Das Leben ist schön – aber längst nicht immer 

1. Ein Soldat 
der Küsten-
wache birgt 
den Körper von 
Aylan Kurdi. 
Der dreijährige 
kurdische 

Junge aus Syrien hat die Flucht über das 
Mittelmeer nicht überlebt, er ertrinkt vor der 
türkischen Küste. Mit ihm ertrinken sein Bruder 
und seine Mutter. Nur der Vater überlebt. 

2. Ein kleiner 
Junge, verletzt 
und von Staub 
bedeckt, wird 
in Aleppo in 
einen 
Krankenwagen 
gesetzt. Es ist 

der fünfjährige Omran, der aus den Trümmern 
eines bombardierten Hauses herausgezogen 
wurde. 

 
 
 
 
 
 
 

 
3. Ein junges Mädchen ist schwer an Krebs 
erkrankt. An ihrem Bett sitzt ihr Vater. 

4. Ein heftiges 
Erdbeben 
erschüttert Im 
August 2016 
Mittelitalien. 
292 Tote sind 
zu beklagen. 
Der halbe Ort 

Amatrice wird zerstört. Rettungskräfte sind 
dabei, Tote und Verletzte zu bergen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

5. Nach einem Reitunfall ist Lena querschnitts-
gelähmt und auf den Rollstuhl angewiesen. 

 
 
 
 
 
 
 

6. Kinder im Flüchtlingslager Za’atari in 
Jordanien. Die Hälfte der rund 40.000 
Flüchtlinge sind Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren. 

7. Bei einem 
Amoklauf an 
einer 
Realschule in 
Winnenden/ 
Mosel 2009 
tötete ein 

Schüler neun Mitschüler und -schülerinnen, 
drei Lehrkräfte und drei weitere Personen. 
Zwölf weitere Jugendliche und Polizeibeamte 
wurden z.T. schwer verletzt. 

 
 
 
 
 
 
 

8. Der kleine Junge ist behindert auf die Welt 
gekommen. 

 
 
9. Die Eltern 
von Max haben 
sich 
auseinander 
gelebt. Sie 
streiten sich 

heftig und wollen sich scheiden lassen. 
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